BAUANTRAG

An die Bauaufsichtsbehorde
LandkreisCelle

Uber die Gemeinde -
Hambihren

1. Bauherr/Bauherrin (Name, Anschrift, Telefon)

Entsprechend den beigefligten Bauvorlagen wird
fur die nachstehend bezeichnete Baumal3nahme
die Baugenehmigung beantragt.

2. Bezeichnung der Baumal3nahme

Anlage
(zu 8 1 Abs.7)

Zutreffendes bitte ankreuzen |Z|oder ausfillen.

Eingangsvermerk der Gemeinde

Eingangsvermerk der Bauaufsichtsbehdrde

Geschéftszel chen/Aktenzeichen

3. Entwurfsverfasser/Entwurfsverfasserin

Name, Berufsbezel chnung, Anschrift, Telefon)

4. Baugrundstiick*)

Qualifikation nach § 58 NBauO
[] Architekt/Architektin;

[] Bauingenieur/Bauingenieurin (§ 58 Abs. 3 NBauO)
[] Meister/Meisterin (§ 58 Abs. 4 NBauO)
[1 Ubergangsregelung (§ 100 NBauO)

Gemeinde, Ortstell, Stral3e, Hausnummer

Gemarkung

Flur

Flurstiick

5. Friher erteilte Bescheide**)

5.1 Baugenehmigung
5.2 Teilungsgehmigung n. § 19 BauGB

5.3 Bauvorbescheid

6. Baulasten**)

Auf dem Grundsttick liegen folgende Baulasten:

Datum

Aktenzeichen

Baulastenverzeichnis Blatt

*) Nach 8§ 1 Abs. 4 BauVorlVO sind fiir Werbeanlagen und Warenautomaten, die an einem Geb&ude angebracht werden sollen, das nach
Strafe und Hausnummer bezeichnet werden kann, Angaben aus dem Liegenschaftskataster nicht erforderlich.
**) Die Bescheide und Baulasten brauchen nur angegeben zu werden, wenn sie fir die Baumal3nahme von Bedeutung sind.



GemHam
Hambühren


7. Bautechnische Nachweise

Eswird beantragt, die angekreuzten Nachweise Stand- Wérme- Schall- Nachwel's der
sofort nach Eingang zu priifen, sofern eine Prii- [ Sicherheits- O schutz- O schutz- [0 Feuerwider-
fung notwendig ist.. nachweis nachweis nachwel's standsdauer

Esist mir/uns bekannt, dass dadurch entstehende Verwaltungskosten auch bei Anderung oder Ablehnung des Bauantrages
von dem Bauherrn/der Bauherrin zu zahlen sind.

8.  Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn
Eswird beantragt, die Baugenehmigung nach 8 75 Abs. 5 NBauO den in der Anlage néher bezei chneten Nachbarn
zuzustellen. O

9. Ubersendung der Baugenehmigung

Der Ubersendung der Baugenehmigung an die Deutsche Bundespost und an die Energieversorgungsunternehmen wird zugestimmt:

O ja O nein

10. Erschlieung

Zugang/Zufahrt zum Grundstiick erfolgt
10.1 | [ von &ffentlicher Verkehrsflache [ uber Grundstiicke im Miteigentum [ uber fremdes Grundstiick
(Baulast erforderlich)
Anzahl/
Anzahl Anzahl Entfernung m
10.2 | Notwendige davon auf dem davon auf einem anderen Grundstiick
Einstellplétze: Baugrundstuick: in der Nahe (Baulast erforderlicht): /
10.3 | Abwasserbeseitigung [0 Sammelkanalisation [ Kleinklaranlage [ Sonstiges:
erfolgt durch
10.4 | Niederschlagswasser [ Einleitungin die [ Einleitung [ Versickerung
beseitigung erfolgt durch Sammelkanalisation in ein Gewasser auf dem Grundstiick
10.5 | Trinkwasserversorgung [ offentliche [0 Hauswasserversorgung [ Gemeinschaftsanlage
erfolgt durch Wasserversorgung
10.6 | Loschwasserversorgung [ offentlicher [ offenen Gewéssern Entfernung: m
erfolgt durch Wasserversorgung
Entnahme aus [0 Feuerléschteich [ Feuerléschbrunnen Entfernung: m
11. Heizung
11.1 | Heizungsart [ Einzelfeuerstelle ohne [0 zentraheizung Nennwarmel eistung
zentrale Brennstoffe kW
[0 Einzefeuerstelle mit [ Stockwerksheizung
zentraler Brennstoffversorgung Antriebsleistung
[0 Fernwarme [ Elektroheizung [] Warmepumpe kw
11.2 | Brennstoffe O feste [ Heizol leicht [ Flussiggas Lagermenge 3m




Dem Bauantrag sind folgende
Unterlagen beigefugt:*)

Prufvermerk Priifvermerk
von Behorde von Behorde
auszufillen auszufillen
[] Ubersichtsplan (Malstab 1 : 5000) [] Nachweis der Feuerwiderstands-
oder Stadtkartenausschnitt mit dauer der Bauteile (§ 6 BauVorlVO)
Kennzeichnung des Baugrundstiicks
[ Lageplan [] Unterlagen tiber Feuerstétten
(88 2 und 3 BauVorlVO) (soweit genehmigungspflichtig)
[] Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, [] unterlagen tiber Brennstofflagerung
Schnitte) (Maf3stab 1 : 100) (soweit genehmigungspflichtig)
(8 4 BauVorlVO)
[] Baubeschreibung [] weitere Anlagen:
(8 5Abs. 1 BauVorlVO)
[] Betriebsbeschreibung O
(8 5 Abs. 2 BauVorlVO)
[] Berechnung des Rauminhaltes (DIN Ferner \(verden d_em Bauantrag in einfacher
277) und des Rohbau- bzw. Herstellungs- Ausfertigung beigefugt:

wertes (8§ 5 Abs. 3 BauVorlVO)

[] Berechnung der Grund- und Geschoss-
flachen bzw. Baumassen (8 5 Abs. 4 Bau-
VorlVO)

[] Berechnung der Geschosse, die keine
Vollgeschosse sind
(8 5 Abs. 4 BauVorlVO)

[] Nachweis der Spielplatze firr Klein-
kinder (8 5 Abs. 4 BauVorlVO)

[] Nachweis der notwendigen
Einstellplétze
(8 5Abs. 4 BauVorlVO)

[] standsicherheitsnachweis

[] Erhebungsbogen fiir Baustatistik

[] Begriindeter Antrag auf Befreiungen
(z. B. 886 Abs. 1 NBauO oder § 31
BauGB)

[] Begriindeter Antrag auf Ablésung
notwendiger Einstellplétze
(8 47 Abs. 5 NBauO)

[] Beglaubigte Baulasterklarung

[] weitere Anlagen:

(86 BauVorlVO)

[] Nachweis des Warmeschutzes |
(8 6 BauVorlVO)

[] Nachweis des Schallschutzes O

(8 6 BauVorlvVO)

Der Bauherr/die Bauherrin erklart auBerdem, dassder Entwur fverfasser/die Entwur fverfasserin bevollmachtigt ist,

Bauvorlagen nachzureichen und abzuéndern.

Datum, Unterschrift des Bauherrn/der Bauherri

n

Datum, Unterschrift des Entwurfverfassers/der Entwurfverfasserin

*) Hinweise:

1. Bauantrag und Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen, wenn der Landkreis Bauaufsichtsbehdrde ist. Lediglich
fir die bautechnischen Nachweise gentigt zweifache Ausfertigung. Ist die Gemeinde selbst Bauaufsichtsbehérde, gentigt fir alle
Unterlagen zweifache Ausfertigung (8 1 Abs. 8 BauVorlVO).

2. Sollen auf dem Baugrundstiick wassergeféhrdende Stoffe gelagert, abgefiillt oder umgeschlagen werden, so ist dieses der unteren
Wasserbehtrde anzuzeigen.



	Unbenannt



